
Kunststoffverpackungen
Becher (Joghurt, Margarinebecher)
Behälter (Duschbäder, Haarshampoo, Flüssigseifen)
Cellophanverpackungen
Geschäumte Verpackungen (Obst-, Gemüse-, Fleischtassen)
Kunststoff-Deckel und -verschlüsse
Kunststoff-Flaschen (Getränke, Wasch- oder Reini-
gungsmittel)
Kunststoff-Formteile (Pralinen)
Kunststoff-Tuben (Zahnpasta)
Obsttassen
Plastiksack
Schaumstoffverpackungen
Suppen- und Kaffeebeutel
Styroporverpackungen und Verpackungschips
Tiefkühlverpackungen
Umreifungsbänder (Möbel- und Ziegelverpackungen)

Verpackungen aus Holz
Holzkisten und -steigen
Tortenkisten
Weinkisten
Zigarrenkisten 

Metallverpackungen
Alufolien, Aluschalen, Aluminiumtuben
Tierfutterdosen, Konservendosen
Kronkorken
Metalldeckel und -verschlüsse
Pumpspraydosen (leer)
Speiseöldosen
Metallfolien
Metallfässer
Farbdosen (pinselrein)

Verpackungen aus Verbundstoffen
( =Verpackungen aus verschiedenen Materialien)
Durchdrückpackungen (Medikamente, Kaugummi)
Aluminium und Kunststoff (Kaffeeverpackungen)
Tiefkühlverpackungen
Milch- und Getränkepackerl

Verpackungen aus Textil
Jutesäcke, Kartoffelsäcke
Netze (z.B. für Obst und Gemüse)

	� Das darf rein

DER GELBE SACK/CONTAINER
Was darf rein seit 1. Jänner 2025?

Gegenstände, die weder eine Verpackung noch 
Teil einer Verpackung sind
Bodenbelag
Feuerzeug
Fliesen
Folien aus der Landwirtschaft
Gartenmöbel, Gartenschlauch
Kleidung
Geschirr aus Keramik, Porzellan
Keramikprodukte
Kunststoffrohr (Installationsrohr)
Haushaltsartikel aus Kunststoff

Kinderspielzeug
Einweggeschirr
Kunststoffe aus dem Baubereich (Abdeckplane, Rohr)
Kunststoff-Bekleidung (Gummistiefel, Regenmantel)
Kunststoffe aus dem elektronischen
Bereich (Elektrokabel, Steckdose)
Kunststoffe aus dem medizinischen Bereich (Infusions-
zubehör)
Kunststoff-Schüsseln, Körbe und sonstige Küchenutensilien

* Die Aufstellung beinhaltet Beispiele; kein Anspruch auf  Vollständig-
keit! Nähere Infos unter www.oesterreich-sammelt.at

	� Das darf nicht rein



DER GELBE SACK/
DER GELBE CONTAINER

WARUM SAMMELN?
Sammeln - weil Verpackungen Rohstoffe sind!
Nur wenn wir unsere Verpackungen richtig getrennt sammeln, können daraus wieder neue Verpackungen oder 
Produkte entstehen. Diesen Prozess nennt man Recycling.

METALL-KREISLAUF
So werden Metallverpackungen recycelt:
Metallverpackungen können vollständig und ohne Qualitätsverlust recycelt werden. Dabei werden Rohstoffe und 
Energie eingespart. Die Herstellung von neuen Aluminiumprodukten aus gebrauchten Aluminiumverpackungen 
verbraucht nur fünf Prozent der Energie, die für die Herstellung aus Primärstoffen benötigt wird.

KUNSTSTOFF-KREISLAUF
So werden Kunststoffverpackungen recycelt:
Kunststoffverpackungen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, damit aus alten Kunststoffverpackungen 
wieder neue Produkte oder Verpackungen hergestellt werden können. Damit werden weniger Ressourcen, wie Erdöl 
und Erdgas, benötigt. Gebrauchte Kunststoffverpackungen sind ein wertvoller Rohstoff.

•	 Haushalte sammeln einfacher: Leicht- und Metallverpackungen finden gemeinsam in einem Behälter Platz. Das 
Trennen im Haushalt wird einfacher und der Weg zum Metallbehälter entfällt.

 
•	 Haushalte sammeln mehr: Durch weniger Aufwand kann die Bereitschaft zur Sammlung und somit die 

Sammelmenge gesteigert werden.

•	 Haushalte sammeln effizienter: Weniger Behälter bedeuten weniger LKW-Fahrten. Durch die gemeinsame 
Sammlung werden Transportwege verringert und CO2-Emissionen eingespart.

Nicht immer ist alles so klar und eindeutig.
Bei Fragen helfen die Umweltprofis des Bezirksabfallverbandes Eferding gerne weiter! www.umweltprofis.at/eferding 
Genaue Trennlisten gibt es unter: www.oesterreich-sammelt.at

IN GANZ OBERÖSTERREICH GILT WEITERHIN
Große und sperrige Verpackungen wie Folien, Styropor©, Kübel und Kanister 
gehören immer ins Altstoffsammelzentrum (ASZ). Weiterhin besteht die 
Möglichkeit, Getränkeverbundkartons und Metallkonserven in die ASZ zu bringen.

Sammeln - weil Verpackungen Rohstoffe sind!

Vorteile einer gemeinsamen Sammlung von Leicht- und Metallverpackungen?

Im Guten 
getrennt



DER GELBE SACK/
DER GELBE CONTAINER

Muss ich Joghurtbecher und andere Verpackungen auswaschen, bevor ich sie in die Sammeltonne gebe?
Grundsätzlich werden nur leere Verpackungen gesammelt. Für das Recycling müssen Verpackungen nicht extra aus-
gewaschen werden, da sie beim Recycling von kleinen Verschmutzungen befreit werden. Für das Sammeln zu Hau-
se ist es angenehmer und hygienischer, wenn Verpackungen ausgewaschen werden – Profis verwenden hier gerne 
Begriffe wie „restentleert“, „löffelrein“ oder „tropffrei“.

Soll ich die Deckel von Joghurt- und anderen Bechern abreißen, bevor ich sie in die Sammlung gebe?
Ja! Wenn der Metalldeckel am Becher bleibt, kann er in der Sortieranlage nicht vom Becher getrennt werden. 

Als Faustregel gilt: Materialien, die sich leicht trennen lassen, sollten voneinander getrennt werden. Wenn ein 
Produkt mit und in unterschiedlichen Materialien verpackt ist, sollten diese Verpackungen getrennt gesammelt 
werden. Das gilt z.B. für eine Plastikfolie auf einer Plastikverpackung oder die Papiermanschette am Joghurtbecher 
Das Papier wird dann in der Altpapiertonne entsorgt. Der Becher kommt in die Gelbe Tonne.

Wird der Gelbe Sack jetzt immer zu früh voll sein, da Kunststoff und Metall zusammen gesammelt werden?
Durch die Einführung des Einwegpfandes auf Getränkeverpackungen ist mehr Platz im Gelben Sack. Dieser Platz ist 
ausreichend, um die Metallverpackungen mitzusammeln.

Was mache ich mit Flaschen und Dosen, wenn kein Pfandsymbol aufgedruckt ist?
Ist kein österreichisches Einweg-Pfand-Symbol aufgedruckt, kann diese Flasche bzw. Dose wie gewohnt im Gelben 
Sack gesammelt werden.

Wie oft wird der gelbe Sack abgeholt?
Die Abholung erfolgt 6-wöchentlich. Am Abholtag die Säcke bitte ab 6 Uhr morgens an der Grundstücksgrenze be-
reitstellen. Um Ungeziefer zu  vermeiden, wird geraten die Säcke nicht wesentlich früher hinauszustellen.
Wichtig: Die Abholung kann in manchen Gemeinden bis zu 2 Tage dauern.

WAS TUN MIT NICHT-BEPFANDETEN GETRÄNKEDOSEN UND -FLASCHEN?
 
Seit 1. Jänner gilt die Pfandpflicht für Getränke-Einwegverpackungen. Allerdings dürfen noch bis Ende 
des Jahres „alte“ Verpackungen ohne Pfandlogo verkauft werden. Diese werden also vor allem in der 
ersten Jahreshälfte noch häufig in den Regalen zu finden sein. Sie können nicht am Pfandautomaten 
zurückgegeben werden. 
Die Umwelt Profis der öffentlichen Abfallwirtschaft rufen dazu auf, Einweg- Getränkeverpackungen rich-
tig zu entsorgen! Wie alle anderen Verpackungen aus Kunststoff oder Metall können sie im Gelben Sack 
oder dem Gelben Container entsorgt werden. Verpackungen aus Metall wie beispielsweise Getränkedo-
sen werden weiterhin auch im Altstoffsammelzentrum angenommen.

Fragen & Antworten

Bei Fragen helfen die Umweltprofis des Bezirksabfallverbandes Eferding gerne weiter! www.umweltprofis.at/eferding 


